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1. Prüfungsauftrag

Der Geschäftsführer der Institut für Pädagogikmanagement gGmbH (im Fol genden "Gesellschaft"

gen annt), Herr Markus Seidel, er teilte uns den Auftrag, den Jahres ab schluss zum 31. Dezem ber

2018 un ter Ein be zie hung der Buch führung zu prü fen und über die Er geb nisse der Prü fung schrift-

lich zu be rich ten.

Auftragsgemäß haben wir ferner einen Erläuterungsteil erstellt, der diesem Bericht als An lage bei-

gefügt ist. Der Erläuterungsteil enthält Aufgliederungen und Hinweise zu den ein zelnen Pos ten des

Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2018 unter Angabe der jeweiligen Vorjahres zah len.

Für diesen Auftrag ist, auch im Verhältnis zu Dritten, unsere schriftliche Vereinbarung zur Jah res-

abschlussprüfung mit den als Anlage beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirt-

schafts prüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften maßgeblich.

Unsere Berichterstattung erfolgt nach dem Prüfungsstandard IDW PS 450 n.F. „Grundsätze ord-

nungs mäßiger Erstellung von Prüfungsberichten“ des Instituts der Wirt schafts prüfer in Deutsch-

land e.V., Düssel dorf.

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die an wend-

baren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben.

Der vorliegende Prüfungsbericht richtet sich an die Institut für Pädagogikmanagement gGmbH.



 

- 4 -

2. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks

Zu dem Jahresabschluss haben wir den folgenden Bestätigungsvermerk er teilt:

„BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Institut für Pädagogikmanagement gGmbH         

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss der Institut für Pädagogikmanagement gGmbH, Bad Dürrheim -

be stehend aus der Bilanz zum 31.12.2018 und der Ge winn- und Ver lust rechnung für das Ge-

schäftsjahr vom 1.1.2018 bis zum 31.12.2018 - ge prüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der

beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Ka pital gesell-

schaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach tung der deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie der Inanspruchnahme der Erleichterungen für

Kleinstkapitalgesellschaften gemäß § 264 Abs. 1 Satz 5 HGB ein den tat sächlichen Verhält nis sen

ent sprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesell schaft zum 31.12.2018 sowie ihrer

Er tragslage für das Geschäfts jahr vom 1.1.2018 bis zum 31.12.2018.      

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendun gen ge-

gen  die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat. 

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Be-

achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut schen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vor schriften

und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü fung des Jah-

resabschlusses" unseres Bestätigungsvermerks weiter ge hend beschrie ben. Wir sind von dem Un-

ternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deut schen handels rechtli chen und berufs-

rechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deut schen Be rufs pflichten in Über einstim-

mung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auf fas sung, dass die von uns er lang ten Prü-

fungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zum

Jahresab schluss  zu dienen.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter  für den Jahresabschluss 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesent li-

chen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie der Inanspruchnahme der Erleichterungen für

Kleinstkapitalgesellschaften gemäß § 264 Abs. 1 Satz 5 HGB ein den tat sächlichen Verhältnis sen

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner

sind die gesetz lichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Überein stim-

mung mit den deut schen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt ha-

ben, um die Austel lung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen - be-

absichtigten oder un beabsichtigten - falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort lich, die

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weite ren

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfüh rung der Unter neh-

menstä tig keit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie da für verantwortlich, auf der

Grundla ge des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bi-

lanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Ge gebenhei ten entgegenstehen.  

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses. 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als

Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstel lungen ist

sowie einen Bestätigungsver merk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jah resab schluss  be in-

haltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass ei ne in

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts prüfer (IDW)

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstel lungen können aus Verstößen

oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich an gesehen, wenn vernünftigerweise er-

wartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahres ab-

schlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidun gen von Adressaten beein flussen. 
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus 

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeab sich tig ter -

falscher Darstellungen im Jahresabschluss, planen und führen Prü fungs handlun gen als Reak-

tion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausrei chend und ge eignet

sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Ri si ko, dass we sent liche fal-

sche Darstellungen nicht aufge deckt werden, ist bei Ver stößen hö her als bei Un rich tigkeiten, da

Ver stöße betrügerisches Zu sammenwirken, Fälschun gen, be ab sichtigte Un voll ständigkei ten, ir-

re führende Darstellungen bzw. das Außerkraft setzen inter ner Kontrollen be in halten kön nen. 

· gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten in-

ternen Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstän-

den an gemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksam keit dieses

Systems der Gesellschaft abzugeben. 

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-

nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Ver tretern darge-

stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Ver tretern

angewandten Rechnungslegungsgrundsatz der Fortführung der Unternehmenstä tigkeit sowie,

auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zu-

sammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die be deutsame Zweifel an der Fä-

higkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmens tätigkeit aufwerfen können. Falls wir

zum Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsi cherheit be steht, sind wir verpflichtet, im Be-

stäti gungs vermerk auf die dazugehörigen An gaben im Jahres abschluss auf merk sam zu ma-

chen oder, falls diese Angaben unange messen sind, unser jeweiliges Prü fungsurteil zu mo di fi-

zieren. Wir ziehen unsere Schluss folge rungen auf der Grundlage der bis zum Datum unse res

Bestäti gungsvermerks er langten Prü fungsnachweise. Zukünftig Ereig nis se oder Ge geben hei ten

kön nen jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Un terneh menstätigkeit nicht mehr fort-

füh ren kann. 

· beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-

schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge schäfts vor-

fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie der Inanspruchnahme der Erleichterungen

für Kleinstkapitalgesellschaften gemäß § 264 Abs. 1 Satz 5 HGB ein den tatsächlichen Ver hält-

nissen entsprechen des Bild der Vermögens-, Finanz- und Er tragslage der Gesellschaft ver mit-

telt.  



 

- 7 -

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang

und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich et wai-

ger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.  

Freiburg, den 08. August 2019" 

ADJUVARIS GmbH & Co. KG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

 Christian Hättich Maik Scherer
 Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

                                                                          Steuerberater
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3. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

Gegenstand unserer Prüfung waren die Buchführung und der Jahresabschluss zum 

31. Dezember 2018.

Die Buchführung und den Jahresabschluss haben wir daraufhin geprüft, ob die geltenden gesetzli-

chen Vorschriften zur Rechnungslegung einschließlich der Grundsätze ordnungsgemäßer Buch-

führung beachtet wur den.

Wir haben geprüft, ob der Jahresabschluss klar, übersichtlich und vollständig in der vorge schrie-

benen Form mit den vorgeschriebenen Angaben aufgestellt ist und dass alle Posten zutreffend

ausgewiesen sowie die Vermögensgegenstände und Schulden sämtlich richtig bewertet worden

sind. Darüber hinaus haben wir geprüft, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsät-

ze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der

Ver mö gens- und Er trags la ge ver mit telt.  

Die Buchführung, die Aufstellung des Jahresabschlusses nach den deutschen handels recht lichen

Vorschriften sowie die uns erteilten Auskünfte und vorgelegten Unterlagen lie gen in der Verantwor-

tung der Geschäftsführung der Gesellschaft.

Unsere Aufgabe als Abschlussprüfer war es, die vorgelegten Unterlagen und ge machten An gaben

im Rahmen unserer pflichtgemäßen Prüfung unter Beachtung der für die Rechnungslegung

rele vanten deutschen handelsrechtlichen Vorschriften sowie den ergänzenden Vorschriften des

Ge set zes be tref fend die Gesellschaften mit beschränkter Haftung (GmbHG) zu beurteilen.

Unsere Prüfung hat sich nicht darauf zu erstrecken, ob der Fortbestand des geprüften Un terneh-

mens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung zugesichert werden kann

(§ 317 Abs. 4a HGB n.F.).

Wir haben die Prüfung in der Zeit vom 29. bis 31. Januar 2019 in den Räu men des Ge sellschaf ters

so wie vorberei tend und an schlie ßend in un se rem Bü ro durchge führt.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach den Vorschriften der §§ 317 ff. HGB un ter Be ach-

tung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge stellten Grund sät ze ordnungsmäßiger

Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durch zuführen, dass

Un richtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstel lung des durch den Jah resabschluss unter

Be achtung der Grundsätze ord nungsmäßi ger Buchfüh rung vermittelten Bil des der Vermögens-,

Finanz- und Ertragslage wesent lich auswirken, mit hinreichender Si cherheit erkannt werden. Bei

der Festle gung der Prüfungshandlun gen werden die Kenntnis se über die Geschäftstätig keit und

über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesell schaft sowie die Er wartungen über

mögliche Fehler berücksichtigt.
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Nachfolgend stellen wir die Grundzüge unseres Prüfungsvorgehens dar, indem wir den Um fang

unserer Prüfung ausführlich beschreiben.

Im Rahmen unseres risiko- und prozessorientierten Prüfungsvorgehens haben wir ei ne Prüfungs-

strategie erarbeitet.

Diese basiert auf der Beurteilung des wirtschaftlichen und rechtlichen Umfelds des Un terneh mens,

seiner Ziele, Strategien und Geschäftsrisiken. Sie wird darüber hinaus von der Größe und Komple-

xität des Unternehmens und der Wirksamkeit seines rech nungs legungsbezo ge nen internen

Kontrollsystems beeinflusst. Die hieraus gewonne nen Er kenntnisse haben wir bei der Aus wahl und

dem Umfang unserer analytischen Prü fungshandlungen und der Einzelfall prüfungen berücksich-

tigt.

Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen in ternen Kon-

trollsystems sowie die Nachweise für die Angaben in Buchführung und Jah res abschluss überwie-

gend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung um fasst die Be urteilung der angewand-

ten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der ge setzlichen Vertreter so-

wie die Würdigung der Ge samtdarstel lung des Jahresabschlusses.

Unter Berücksichtigung des Risikoprofils und der Ergebnisse der Prüfung des internen Kon troll-

systems sowie unter Beachtung des Grundsatzes der Wesentlichkeit haben wir ins be sondere fol-

gende Prüfungsschwerpunkte festgelegt:

- Verbundbereich

- Betriebskosten Steinbeis-Hochschule

Wir haben unsere aussagebezogenen Prüfungshandlungen an den Ergebnissen unse rer Be ur-

teilung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems ausgerich tet.

Bei der Gewinnung eines Verständnisses des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsys-

tems sind wir wie folgt vorgegangen: Ausgehend von den externen Faktoren, den Unternehmens-

zie len, der Ge schäfts strate gie und den Steuerungs- und Überwachungsprozessen auf der Unter-

neh mens ebene haben wir an schließend die Geschäftsprozesse analysiert. In die sem zweiten

Schritt der Prozessanalyse haben wir beurteilt, in wieweit die wesentlichen Geschäftsrisi ken, die ei-

nen Einfluss auf unser Prüfungsrisiko haben, durch die Gestal tung der Be triebsabläufe und der

Kontroll- und Überwa chungs maßnah men reduziert worden sind.

Soweit systematisch möglich, wurden analytische Prüfungshandlungen in Form von Soll-Ist-Ver-

probungen, Kennzahlenanaly sen oder Plausibilitätsbeurteilungen vorge nom men. So weit dadurch

keine ausreichenden Prüfungsnachweise erreicht werden konnten, wurden im Rah men der We-

sentlichkeit Einzelfallprüfungen durch bewusste Auswahl vorgenommen, in dem wir ein zelne Ge-

schäfts vorfälle anhand von Belegen nachvollzogen und auf deren sachge rechte Ver bu chung hin

überprüft haben.
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Die Entwicklung des Anlagevermögens und der Ab schreibungen, wie sie sich aus der Anla gen-

buchhal tung ergibt, haben wir auf Plau si bi li tät über prüft.

Von den Kreditinstituten, mit denen die Gesellschaft im Berichtsjahr in Geschäftsverbin dung stand,

er hiel ten wir Bestätigungen über die Höhe der Salden und über sonstige für die Ab schluss prü fung

be deutsame Sachverhalte.

Die Nachweise der übrigen Vermögens- und Schuldposten erfolgten durch Bücher, Verträge sowie

sonstige Unterlagen und Belege.

Die Erträge und Aufwendungen haben wir anhand von Kennzahlen auf Plausibilität sowie in zahl-

rei chen Stich pro ben an hand der Be le ge ge prüft. Die Höhe der erhaltenen Zuwendungen haben wir

mit der Buchhaltung des Gesellschafters abgestimmt. Der Personalaufwand wurde mit der Lohn-

buchhaltung verglichen.

Alle von uns erbetenen Aufklärungen und Nachweise wurden erteilt. Die gesetzlichen Vertreter

haben uns die Vollständigkeit des Jahresabschlusses in Form einer Vollständigkeitserklärung

schrift lich bestätigt. Nach der Vollstän digkeitserklärung bestan den am Bi lanz stich tag kei ne wei te-

ren An ga ben für die Haf tungs verhältnisse so wie sonsti ge finanziel le Ver pflichtun gen, als sie aus

der Bi lanz er sichtlich sind. Vor gänge von besonderer Bedeutung nach dem Schluss des

Geschäftsjahres ha ben sich nach dieser Erklärung nicht erge ben.
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4. Feststellungen zur Rechnungslegung

4.1. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung stellen wir fest, dass die Buch führung

und die weiteren geprüften Unterlagen sowie der Jahresabschluss in allen wesentlichen Be-

langen den ge setzli chen Vor schrif ten entsprechen.

4.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Im Bereich der Finanzbuchhaltung sowie der Kostenrechnung wird die Software DATEV,

Kanz lei-Rech nungs we sen pro angewandt. Die Lohn- und Gehaltsabrechnung erfolgt über

DATEV, LODAS. Die Ne ben buch hal tungen (Anlagenbuchhaltung, Lohnbuchhaltung sowie

Kon to kor rente) sind in die Fi nanzbuchhaltung inte griert. Die Über nah me der Daten in die

Finanzbuchhaltung erfolgt über Schnittstellen automatisch.

Die IT-gestützte Rechnungslegung gewährleistet die Sicherheit der für die Zwecke der Rech-

nungslegung verarbeiteten Daten und damit eine Verarbeitung entsprechend den Grundsät-

zen ordnungsmäßiger Buchführung gem. § 238 HGB.

Die Aufzeichnungen der Geschäftsvorfälle der Gesellschaft sind nach unseren Fest stel lun-

gen nachvollziehbar, unveränderlich, vollständig, richtig, fortlaufend zeitgerecht und geord-

net. Der Kon ten plan ermög licht eine kla re und übersichtliche Ordnung des Buchungsstoffes

mit einer für die Belange der Gesellschaft ausreichenden Gliederungstiefe. Soweit im Rah-

men unserer Prüfung Buchungsbelege eingesehen wurden, enthalten diese alle zur ord-

nungsgemäßen Doku mentation er forderli chen An gaben. Die Beleg ablage ist geordnet.

Die Bücher werden zutreffend mit den Zahlen der Vorjahresbilanz eröffnet und insge samt

ord nungsgemäß geführt. Die Belegfunktion ist erfüllt. Die Organisation des Rech nungswe-

sens ist den Verhältnissen der Gesellschaft angemessen.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent spricht

die Buchführung den gesetzlichen Vorschriften. Die aus weiteren geprüften Unterla gen ent-

nommenen Informationen haben zu einer ordnungsgemäßen Abbildung in Buch führung, Jah-

resabschluss geführt.
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Als zusammenfassendes Ergebnis unserer Prüfung, die sich auf 

· die Ordnungsmäßigkeit  der Bestandteile des Abschlusses und deren Ableitung aus der

Buchführung,

· die Beachtung der Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschrif ten,

· die Beachtung aller für die Rechnungslegung geltenden gesetz lichen Vorschriften ein-

schließ lich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und aller größenabhängi gen,

rechtsform gebunde nen oder wirtschaftszweigspezifischen Re gelungen und

· die Beachtung von Regelungen des Gesellschaftsvertrags, soweit diese den Inhalt der

Rech nungslegung betreffen,

erstreckt hat, haben wir den in Abschnitt 2. wiedergegebenen Bestätigungsvermerk erteilt.

4.1.2 Jahresabschluss

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung stellen wir fest, dass im Jahres ab-

schluss in allen wesentlichen Belangen alle für die Rechnungslegung geltenden gesetzlichen

Vor schrif ten ein schließ lich der Grundsätze ord nungsmäßiger Buchführung und aller größen-

ab hängi gen und rechts form ge bundenen Rege lungen beachtet sind.

Die Gesellschaft weist ge mäß § 267 HGB folgende Größenmerkmale auf:

2018 2017
Bilanzsumme (TEUR) 34 47
Umsatzerlöse (TEUR) 0 0

der Arbeitnehmer
Durchschnittliche Zahl

<10 <10

Die Gesellschaft erfüllt nach § 267a Abs. 1 HGB die Größenmerkmale einer Kleinstka pital-

gesellschaft. Größenabhängige Erleichterungen (§§ 264 bis 288 HGB) wurden teil weise in

An spruch genommen.

Die Gliederung der Bilanz erfolgte nach § 266 HGB. Die Gewinn- und Verlustrechnung ist

nach dem Gesamtkostenverfahren gemäß § 275 Abs. 2 HGB aufgestellt wor den.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung zum 31. Dezember 2018 sind - ausge hend

von den Zahlen der Vorjahresbilanz - ordnungsgemäß aus der Buchführung und den weite-

ren ge prüften Un terlagen abgeleitet.

Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschriften sind in allen wesentlichen Belangen beach tet

worden.

Auf die Erstellung eines Anhangs wurde gemäß § 264 Abs. 1 Satz 5 HGB verzichtet. Alle er-

forderlichen Angaben unter der Bilanz wurden gemacht.
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4.2. Gesamtaussage des Jahresabschlusses

4.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Nach unseren Feststellungen vermittelt der Jahresabschluss - d. h. als Gesamtaus sa ge des

Jah resabschlusses, wie sie sich aus dem Zusammenwirken von Bilanz und Ge winn- und

Verlust rech nung ergibt - unter Beachtung der Grund sätze ord nungs mäßiger Buchfüh rung

sowie der Inanspruchnahme der Erleichterung für Kleinstkapitalgesellschaften gemäß § 264

Abs. 1 S. 5 HGB ein den tat säch li chen Ver hält nis sen ent spre chen des Bild der Ver mö gens-,

Fi nanz- und Er trags lage der Ge sell schaft.

4.2.2 Wesentliche Bewertungsgrundlagen

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden erfolgen unter Annahme der Unterneh mens-

fort führung (§ 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB) und sind an den handelsrechtlichen Be stim mun gen

ausge richtet. Sie werden grundsätzlich, soweit nachfolgend nicht anderweitig dargestellt,

unverändert zum Vor jahr an ge wen det.

Abschreibungen erfolgen planmäßig, nach der linearen Methode. Grundlage der plan mäßi-

gen Ab schreibung ist die voraussichtliche Nutzungsdauer des jeweiligen Ver mögensgegen-

stands. Die Nutzungsdauern werden von der Gesellschaft auf Grundlage der vor aus sichtli-

chen wirt schaftlichen Nutzungs dauer der Vermögensgegenstände geschätzt.

Die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer der immateriellen Vermögensgegenstände wurde

auf 3 Jah re festgesetzt.

Die Forderungen sowie die Guthaben bei Kre ditinsti tuten werden zu No mi nal werten ange-

setzt. 

Die Rückstellungen sind nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung bemessen und in

aus rei chendem Umfang gebildet.

Die Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt.

Wir haben festgestellt, dass die Gesellschaft für die gesamte Rechnungslegung ein schließ-

lich der Ausübung von Ansatz- und Bewertungswahlrechten nicht gegen das Willkürverbot

ver stoßen hat.

Soweit die nach dem Gesetz vorgesehene Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Ver-

lustrechnung erweitert wurde, erfolgte dies zur Aufstellung eines klaren und über sichtlichen

Jahresabschlusses gemäß § 265 Abs. 5 und 6 HGB.
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4.2.3 Zusammenfassende Beurteilung

Nach unserer pflichtgemäß durchgeführten Prüfung sind wir zu der in unserem Bestäti-

gungsver merk getroffenen Beurteilung gelangt, dass der Jahresabschluss insgesamt unter

Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie der Inanspruchnahme der

Erleichterung für Kleinstkapitalgesellschaften gemäß § 264 Abs. 1 Satz 5 HGB ein den tat-

sächli chen Verhält nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der

Gesell schaft ver mittelt.  
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5. Schlussbemerkung

Den vorstehenden Bericht über unsere Prüfung des Jahresabschlusses für das Ge schäftsjahr vom

1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 der Ge sell schaft erstatten wir in Übereinstim mung mit

§ 321 HGB unter Be achtung der Grundsät ze ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten

des In stituts der Wirtschaftsprüfer in Deutsch land e.V., Düs seldorf (IDW PS 450 n.F.).

Der Prüfungsbericht wird gem. § 321 Abs. 5 HGB wie folgt un terzeichnet.

Freiburg, den 08. August 2019

ADJUVARIS GmbH & Co. KG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Christian Hättich
Wirtschaftsprüfer

Maik Sche rer
Wirt schaftsprüfer

Steuerberater
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A n l a g e n



Anlage I

BILANZ

Institut für Pädagogikmanagement gGmbH    
Bad Dürrheim

(Amtsgericht Freiburg i. Br. - HRB: 703938)
zum

31. Dezember 2018
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AKTIVSEITE PASSIVSEITE

31.12.2018 31.12.2017
EUR EUR

31.12.2018 31.12.2017
EUR EUR

A. Anlagevermögen

Immaterielle Vermögensgegenstände

entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutz-
rechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an sol-
chen Rechten und Werten 1,00 177,00

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen gegen Gesellschafter 5.276,35 0,00
2. sonstige Vermögensgegenstände 0,00 1.658,51

5.276,35 1.658,51

II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditin-
stituten und Schecks 28.642,47 45.434,50

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00

II. Jahresüberschuss 0,00 0,00

B. Sonderposten aus Zuwendungen und Spenden zur Finan-
zierung von Anlagevermögen 1,00 177,00

C. Rückstellungen

sonstige Rückstellungen 6.250,00 6.250,00

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.652,46 301,02
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

EUR 2.652,46 (EUR 301,02)
2. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 0,00 14.155,79

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 0,00
(EUR 14.155,79)

3. sonstige Verbindlichkeiten 16,36 1.386,20
2.668,82 15.843,01

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 16,36
(EUR 1.386,20)

Summe Aktivseite 33.919,82 47.270,01 Summe Passivseite 33.919,82 47.270,01



Anlage II

GEWINN- und VERLUSTRECHNUNG
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2018

Institut für Pädagogikmanagement gGmbH    
Bad Dürrheim
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Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR

1. Erhaltene Spenden und Zuwendungen 45.882,14 37.237,86

2. sonstige betriebliche Erträge 360,59 765,29

3. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 5.508,00 5.508,00
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

und für Unterstützung 924,68 930,49
6.432,68 6.438,49

4. Abschreibungen
auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagever-
mögens und Sachanlagen 176,00 307,00

5. sonstige betriebliche Aufwendungen 39.636,55 31.260,16

6. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 2,50 2,50

7. Ergebnis nach Steuern 0,00 0,00

8. Jahresüberschuss 0,00 0,00

 

Bad Dürrheim, den 27. Juli 2019

______________
Markus Seidel
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Institut für Pädagogikmanagement gGmbH         

Prüfungsurteil 

Wir haben den Jahresabschluss der Institut für Pädagogikmanagement gGmbH, Bad Dürrheim -

be stehend aus der Bilanz zum 31.12.2018 und der Ge winn- und Ver lust rechnung für das Ge-

schäfts jahr vom 1.1.2018 bis zum 31.12.2018 - ge prüft.  

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent spricht der

beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Ka pital gesell-

schaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Be ach tung der deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie der Inanspruchnahme der Erleichterungen für

Kleinstkapitalgesellschaften gemäß § 264 Abs. 1 Satz 5 HGB ein den tat sächlichen Verhält nis sen

ent sprechendes Bild der Vermögens- und Fi nanzlage der Gesell schaft zum 31.12.2018 so wie ihrer

Ertragslage für das Ge schäfts jahr vom 1.1.2018 bis zum 31.12.2018.      

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendun gen ge-

gen  die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.  

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstim mung mit § 317 HGB un ter Be-

achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge stellten deut schen Grund sätze ord-

nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vor schriften

und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü fung des Jah-

resabschlusses" un seres Bestätigungsvermerks wei ter ge hend beschrie ben. Wir sind von dem Un-

ternehmen un abhängig in Übereinstimmung mit den deut schen han dels rechtli chen und berufs-

rechtli chen Vorschriften und haben unsere sonstigen deut schen Be rufs pflichten in Über einstim-

mung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auf fas sung, dass die von uns er lang ten Prü-

fungs nachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zum

Jah resabschluss  zu die nen. 
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss  

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesent li-

chen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beach tung der deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie der Inanspruchnahme der Erleichterungen für

Kleinstkapitalgesellschaften gemäß § 264 Abs. 1 Satz 5 HGB ein den tat sächlichen Verhältnis sen

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner

sind die gesetz lichen Vertreter ver antwortlich für die in ter nen Kontrollen, die sie in Überein stim-

mung mit den deut schen Grund sätzen ordnungsmä ßi ger Buchführung als not wendig bestimmt ha-

ben, um die Austel lung ei nes Jahresabschlus ses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen - be-

absichtigten oder un beabsichtigten - fal schen Darstellungen ist.  

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant wortlich, die

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unter nehmenstätigkeit zu beur teilen. Des Weite ren

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unter neh-

menstä tig keit, sofern einschlägig, an zu geben. Darüber hinaus sind sie dafür verant wortlich, auf der

Grundla ge des Rechnungs le gungsgrundsatzes der Fortfüh rung der Unter nehmenstätigkeit zu bi-

lanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenhei ten entgegenstehen.   

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses.

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab schluss als

Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstel lungen ist

sowie einen Bestätigungsver merk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jah resabschluss  bein-

haltet.  

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass ei ne in

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts prüfer (IDW)

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Dar stellungen können aus Verstößen

oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesent lich angesehen, wenn vernünftigerweise er-

wartet werden könnte, dass sie einzeln oder ins ge samt die auf der Grundlage dieses Jahres ab-

schlusses getroffenen wirt schaftlichen Ent schei dungen von Adressaten beein flussen.  
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus  

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - be absichtigter oder unbeab sich-

tigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss, planen und füh ren Prü fungs handlungen

als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungs nach weise, die ausrei chend

und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu die nen. Das Ri siko, dass

we sentliche fal sche Darstellungen nicht auf ge deckt werden, ist bei Ver stößen hö her als bei

Un richtig keiten, da Verstöße be trü gerisches Zu sammen wirken, Fälschun gen, be ab sichtigte

Un vollständigkei ten, irrefüh rende Darstellun gen bzw. das Außerkraftsetzen inter ner Kon trol-

len be inhalten kön nen.  

· gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevan ten in-

ternen Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gege benen Um-

stän den an gemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit die-

ses Systems der Gesellschaft abzugeben.  

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-

nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Ver tretern darge-

stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.  

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Ver-

tretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatz der Fortführung der Unterneh menstätig-

keit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine we sentliche Unsi-

cherheit im Zu sammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten be steht, die bedeutsame

Zweifel an der Fä higkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unter nehmenstä tigkeit auf-

werfen können. Falls wir zum Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsi cherheit be steht,

sind wir ver pflichtet, im Be stäti gungs vermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahres ab-

schluss auf merk sam zu ma chen oder, falls diese Angaben unan ge messen sind, un ser jewei-

liges Prü fungsurteil zu mo difizieren. Wir zie hen unsere Schlussfolge rungen auf der Grundla-

ge der bis zum Datum unse res Bestäti gungsver merks erlangten Prü fungsnachweise. Zukünf-

tig Ereig nis se oder Ge geben heiten kön nen je doch dazu füh ren, dass die Gesellschaft ihre

Unterneh menstätigkeit nicht mehr fort führen kann. 
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· beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlus ses ein-

schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäfts-

vorfäl le und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beach tung der deut-

schen Grund sätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie der Inanspruchnahme der Erleich-

terungen für Kleinstkapitalgesellschaften gemäß § 264 Abs. 1 Satz 5 HGB ein den tatsächli-

chen Ver hältnis sen ent sprechen des Bild der Vermögens-, Fi nanz- und Ertragslage der Ge-

sellschaft ver mittelt.   

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein schließlich

et wai ger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.   

Freiburg, den 08. August 2019

ADJUVARIS GmbH & Co. KG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Christian Hättich
Wirtschaftsprüfer

Maik Sche rer
Wirt schaftsprüfer

Steuerberater
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Rechtliche und steuerliche Verhältnisse

Gesellschaftsrechtliche Verhältnisse

Firma: Institut für Pädagogikmanagement gGmbH  

Sitz: Bad Dürrheim

Rechtsform: GmbH

Gesellschaftsvertrag: in der Fassung vom 22. April 2009

Anschrift: Schabelweg 4 - 6

 78073 Bad Dürrheim

Registereintrag: Handelsregister

Registergericht: Amtsgericht Freiburg

Registergerichts-Nr.: HRB 703938

Handelsregister-
eintragung: 1.7.2009

Dauer der
Gesellschaft: unbestimmt

Gegenstand des
Unternehmens: Die Gesellschaft verfolgt den Zweck, dass das Wissen um prakti sche

Ansätze aus der Arbeit mit Straßenkindern, Jugendlichen sowie jun-

gen Erwachsenen in Notlagen und/oder mit geringem oder fehlen dem

familiären Halt in der Ausbildung pädagogischen Fachpersonals Ein-

gang findet. Weiterhin soll die Gesellschaft die wissenschaftlichen Er-

kenntnisse zum Thema Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene in

aktuellen Notlagen und/oder mit geringem oder fehlendem familiä ren

Halt fördern. Auch die wissenschaftliche Begleitung der Aus- und

Weiterbildung von Pädagogen, insbesondere von Erziehern, soll ge-

fördert werden 

Geschäftsjahr: 1. Januar bis 31. Dezember

Gezeichnetes Kapital: EUR 25.000,00

Geschäftsführung: Herr Markus Seidel
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Prokura: Susanne Nann

Organe der Gesellschaft: - Gesellschafterversammlung

 - Geschäftsführung

Steuerliche Verhältnisse

Gemeinnützigkeit:

Die Gesellschaft ist gemeinnützig im Sinne der §§ 51 ff. AO. Sie dient ausschließlich und un mittel-

bar gemeinnützigen Zwecken.

Freistellungsbescheid:

Die Gemeinnützigkeit wurde zuletzt vom Finanzamt Villingen-Schwenningen unter der Steuer-

Nr. 22103/86905 durch die Anlage zum Körperschaftsteuerbescheid für das Jahr 2017 vom 

23. Januar 2019 bestätigt.

Umsatzsteuer:

Die Gesellschaft führt keine steuerbaren oder steuerpflichtigen Lieferungen oder sonstigen Leis-

tungen i.S.d. Umsatzsteuergesetzes aus.
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Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Nachstehend stellen wir die Ver mögens-, Finanz- und Ertragslage des Unterneh mens dar, wobei

wir für diese Zwecke die Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung nach betriebs-

wirtschaftlichen Gesichtspunkten geordnet haben. Um die Darstellungen über sichtlicher zu gestal-

ten, sind die Werte in TEUR ange geben; dadurch können Rundungsdif ferenzen entstehen.

Darstellung der Vermögenslage

31.12.2018 31.12.2017 herkunft
Mittel-

wendung
Mittelver-

TEUR % TEUR % TEUR TEUR
A k t i v s e i t e 

A. Anlagevermögen

genstände
Immaterielle Vermögensge-

0 0,0 0 0,0
  Investitionen 0
  Abschreibungen 0

Summe Anlagevermögen 0 0,0 0 0,0 0 0

B. Umlaufvermögen

Verbund-Forderungen 5 14,7 0 0,0 5

gegenstände
sonstige Vermögens-

0 0,0 2 4,3 2

Kreditinstituten
Guthaben bei
Kassenbestand und

29 85,3 45 95,7 16

Summe Umlaufvermögen 34 100,0 47 100,0 18 5

Summe Aktivseite 34 100,0 47 100,0 18 5
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31.12.2018 31.12.2017 herkunft
Mittel-

wendung
Mittelver-

TEUR % TEUR % TEUR TEUR
P a s s i v s e i t e

A. Eigenkapital 25 73,5 25 53,2

B. Sonderposten* 0 0,0 0 0,0

Summe Eigenkapital 25 73,5 25 53,2 0 0

C.

laufzeit von über 1 Jahr
Fremdkapital mit Rest-
Mittel- und langfristiges

(inkl. langfr. Rückstellungen) 0 0,0 0 0,0

D. Kurzfristiges Fremdkapital 9 26,5 22 46,8 13

Summe Fremdkapital 9 26,5 22 46,8 0 13

Summe Passivseite 34 100,0 47 100,0 0 13

* Die hier als "Sonderposten" ausge wiesenen Zuwendungen und Spenden zur Fi nan zie rung von

An la ge vermögen können wie Ei gen kapital an gese hen werden.
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Das Working Capital (Nettoumlaufvermögen) entwickelte sich wie folgt:

2018 2017 2016 2015 2014
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Umlaufvermögen 34 47 51 73 74
abzgl. kurzfristiges Fremdkapital 9 22 26 48 33

Working Capital 25 25 25 25 41

Die Kennzahlen im Bereich der Passivseite stellen sich wie folgt dar:

2018 2017 2016 2015 2014
% % % % %

Eigenkapitalquote 

(Eigenkapital + Sonderposten) x 100 73,5 53,2 49,0 34,8 55,0
Bilanzsumme

Fremdkapitalquote

Fremdkapital x 100 26,5 46,8 51,0 65,2 45,0
Bilanzsumme

Verschuldungsgrad

Fremdkapital x 100 36,1 88,0 104,0 187,7 81,8
Eigenkapital + Sonderposten
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Darstellung der Finanzlage

Kurzfristige Deckungsgrade

31.12.2018 31.12.2017 gegenüber Vorjahr
Veränderung

TEUR TEUR TEUR

Flüssige Mittel 29 45 -16

- Kurzfristiges Fremdkapital 9 22 -13

= Überdeckung/Unterdeckung I 20 23 -3

+ kurzfristige Forderungen 5 2 3

= Überdeckung/Unterdeckung II 25 25 0

+ Vorräte 0 0 0

= Überdeckung/Unterdeckung III 25 25 0

Die Liquidität 2. Grades (Überdeckung/Unterdeckung II) hat sich gegenüber dem Vorjahr nicht ver-

ändert. Sie ist insgesamt positiv.
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Kapitalflussrechnung

Die Liquiditätssituation und die finanzielle Entwicklung der Jahre 2018 und 2017 sind in der fol gen-

den Kapitalflussrechnung dargestellt; sie entspricht den Grundsätzen des vom Deut schen Rech-

nungslegungs Standards Committee e.V. (DRSC) erarbei te ten "Deutschen Rech nungs le gungs-

stan dards Nr. 21 (DRS 21) Kapitalflussrech nung". Die se zeigt, wie sich die Fi nanz mittel

(Kassenbestand und Guthaben bei Kre ditinsti tuten abzüg lich Kon to kor rent kre di te) des Un ter neh-

mens im Be richts zeit raum durch Mittelzu- und -abflüsse verän dert ha ben. Da bei wird von uns zwi-

schen Zah lungs strö men aus lau fender Ge schäftstä tig keit, In vesti tions tätig keit und Fi nanzie-

rungstätig keit unterschie den.

2018 2017

TEUR TEUR

1. Jahresüberschuss(+)/Jahresfehlbetrag(-) 0 0
2. -/+

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind
Leistungen sowie anderer Aktiva die nicht der Investitions- oder
Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und

-3 20
3. +/-

zuzuordnen sind
sowie anderer Passiva die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit
Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

-13 -4

4. = Mittelzufluss/-abfluss aus laufender Geschäftstätigkeit -16 16

5. = Mittelzufluss/-abfluss aus der Investitionstätigkeit 0 0

6. = Mittelzufluss/-abfluss aus der Finanzierungstätigkeit 0 0

7.
(Saldo aus 4, 5, 6)
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelbestands

-16 16
8. + Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 45 29

9. = Finanzmittelbestand am Ende der Periode 29 45
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Erläuterungen zur Liquiditätssituation:

Die Kapitalflussrechnung stellt Zahlungsvorgänge dar und gibt darüber Auskunft, wie das Un ter-

nehmen finanzielle Mittel erwirtschaftet hat und welche Investitions- und Fi nanzierungs maßnah-

men vorgenommen wurden.

Im Berichtsjahr hat sich der Bestand an liquiden Mitteln um TEUR 16 vermindert. Die se Mit tel wur-

den wie folgt erwirtschaftet bzw. verwendet:

1. Der Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit be trug TEUR 16; dies bedeu tet ge gen über

dem Vorjahr eine Steigerung um TEUR 32.

2. Im Berichtsjahr ergaben sich keine Mittelzu- oder Mittelabflüsse aus der Investitions-

tätigkeit.

3. Im Berichtsjahr ergaben sich keine Mittelzu- oder Mittelabflüsse aus der Finanzierungs-

tätigkeit.

 

4. Die zahlungswirksamen Veränderungen des Finanzmittelbe stands beliefen sich da mit auf

TEUR -16, so dass der Finanzmittelbestand - Summe der Kas sen- und Bank bestän de - am En-

de des Berichtsjahrs TEUR 29 betrug.

Der Finanzmittelbestand am Ende der Periode setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2018 31.12.2017
TEUR TEUR

Kassenbestand 0 0
Guthaben bei Kreditinstituten 29 45

29 45
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Darstellung der Ertragslage

Die nachstehende Gegenüberstellung der Gewinn- und Verlustrechnungen 2018 und 2017 zeigt

die Ent wicklung der Aufwendungen und Erträge sowie die Veränderungen zum Vorjahr in ab solu-

ten Zahlen und in Prozent:

2018 2017 Veränderung
TEUR % TEUR % TEUR %

Zuwendungen
Erhaltene Spenden und

46 100,0 37 97,4 9 24,3
sonstige Erträge 0 0,0 1 2,6 -1 -100,0

ordentlicher Betriebserlös 46 100,0 38 100,0 8 21,1
Materialaufwand 0 0,0 0 0,0 0 0,0
Personalaufwand 6 13,0 6 15,8 0 0,0
Sonstige Aufwendungen 40 87,0 32 84,2 8 25,0

ordentlicher Betriebsaufwand 46 100,0 38 100,0 8 21,1

ordentliches Betriebsergebnis 0 0,0 0 0,0 0 0,0

Jahresergebnis 0 0,0 0 0,0 0 0,0

Erläuterungen zur Ertragslage:

Die Finanzierung der Gesellschaft erfolgt nahezu vollständig durch Zu wendungen des Ge sell schaf-

ters Off Road Kids Stiftung, München. 

Der Umfang der Zuwendungen ergibt sich aus dem im jeweiligen Geschäftsjahr erzielten Jahres-

fehlbetrag, so dass sich insgesamt ein Jahresergebnis von EUR 0,00 ergibt.
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Erläuterungen zur Bilanz

A. Anlagevermögen

Immaterielle Vermögens-
gegenstände

entgeltlich erworbene
Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen
Rechten und Werten EUR 1,00

Vorjahr: EUR 177,00

Der Posten entwickelte sich wie folgt:

EUR

Stand am 1.1.2018 177,00

Zugänge 0,00
Abgänge 0,00
Umbuchungen 0,00
Abschreibungen 176,00

Stand am 31.12.2018 1,00
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B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

1. Forderungen gegen Gesellschafter EUR 5.276,35
Vorjahr: EUR 0,00

Es bestehen Forderungen gegen den Gesellschafter aus

Zuwendungen. Gemäß Ge sellschafterbeschluss richtet

sich die Höhe der jährlichen Zuwendungen nach dem von

der Gesellschaft erzielten Jahresergebnis.

2. sonstige Vermögensgegenstände EUR 0,00
Vorjahr: EUR 1.658,51

II. Kassenbestand, Bundesbank-
guthaben, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks EUR 28.642,47

Vorjahr: EUR 45.434,50

Der Bilanzposten setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2018 31.12.2017
EUR EUR

Volksbank eG Schwarzwald Baar Hegau, 
Girokonto 25563107 3.639,97 20.432,62
Volksbank eG Schwarzwald Baar Hegau, 
Tagesgeldkonto 2025563100 25.002,50 25.001,88

28.642,47 45.434,50

Summe Aktivseite EUR 33.919,82
Vorjahr: EUR 47.270,01
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A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital EUR 25.000,00
Vorjahr: EUR 25.000,00

Das Stammkapital der Gesellschaft ist vollständig einbe-

zahlt.

II. Jahresüberschuss EUR 0,00
Vorjahr: EUR 0,00

B. Sonderposten aus Zuwendungen 
und Spenden zur Finanzierung 
von Anlagevermögen EUR 1,00

Vorjahr: EUR 177,00

Es handelt sich um Zuwendungen seitens der "Off Road

Kids Stiftung, München", welche zur Finan zierung von

Anlagevermö gen ver wendet wer den.

Die Auflösung erfolgt entsprechend der Nutzungsdauer

der durchgeführten Investitionen. Der jähr lich zu ermit-

telnde Auflösungsbetrag ist in der Gewinn- und Verlust-

rechnung unter den sonstigen betrieblichen Erträgen aus-

zu wei sen. Die ser nicht zahlungs wirksa me Er trag neu trali-

siert damit im Ergebnis den nicht zah lungs wirksa men

Aufwand der Ab schreibungen auf das Anlage vermö gen.

Der Sonderposten entwickelte sich wie folgt:

Stand am 01.01.2018 EUR 177,00

Zugang EUR 0,00

Abgang EUR 0,00

Auflösung EUR 176,00

Stand am 31.12.2018 EUR  1,00
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C. Rückstellungen

sonstige Rückstellungen EUR 6.250,00
Vorjahr: EUR 6.250,00

Die sonstigen Rückstellungen entwickelten sich wie folgt:

Stand Verbrauch Auflösung Zuführung Stand
01.01.2018 31.12.2018

EUR EUR EUR EUR EUR

Jahresabschlusses
Erstellung und Prüfung des

6.000,00 5.815,41 184,59 6.000,00 6.000,00
Aktenaufbewahrung 200,00 20,00 0,00 20,00 200,00
Berufsgenossenschaftsbeitrag 50,00 50,00 0,00 50,00 50,00

6.250,00 5.885,41 184,59 6.070,00 6.250,00

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen EUR 2.652,46

Vorjahr: EUR 301,02

Der Posten beinhaltet im Wesentlichen Verbindlichkeiten

aus der Prüfung des Jahresabschlusses 2017 sowie aus

der Bearbeitung der Fi nanz- und Lohnbuchhal tung.

2. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern EUR 0,00
Vorjahr: EUR 14.155,79

3. sonstige Verbindlichkeiten EUR 16,36
Vorjahr: EUR 1.386,20

Es handelt sich in Summe um Verbindlichkeiten aus den

Ab rechnungen der Steinbeis-Hochschule, Berlin, für den

Be trieb des Studiengangs.

Summe Passivseite EUR 33.919,82
Vorjahr: EUR 47.270,01
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Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

1. Erhaltene Spenden und Zuwendungen EUR 45.882,14
Vorjahr: EUR 37.237,86

Ausgewiesen werden im Wesentlichen die von dem Ge-

sell schaf ter er hal te nen Zu wen dun gen. Diese gliedern

sich wie folgt auf:

2018 2017
EUR EUR

Zuwendungen Off Road Kids Stiftung (allgemein) 44.432,14 31.737,86
Zuwendungen Off Road Kids Stiftung (Weiterleitung Stipendiengelder) 1.350,00 5.400,00
Spenden 100,00 100,00

45.882,14 37.237,86

2. sonstige betriebliche
Erträge EUR 360,59

Vorjahr: EUR 765,29

Die sonstigen betrieblichen Erträge setzen sich wie folgt

zusammen:

2018 2017
EUR EUR

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 184,59 458,29
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 176,00 307,00

360,59 765,29

3. Personalaufwand

Der Personalaufwand setzt sich wie folgt zusammen:

a) Löhne und Gehälter EUR 5.508,00
Vorjahr: EUR 5.508,00

b) soziale Abgaben und
Aufwendungen für
Altersversorgung und
für Unterstützung EUR 924,68

Vorjahr: EUR 930,49
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4. Abschreibungen

auf immaterielle Vermögens-
gegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen EUR 176,00

Vorjahr: EUR 307,00

5. sonstige betriebliche
Aufwendungen EUR 39.636,55

Vorjahr: EUR 31.260,16

Folgende sonstige betrieblichen Aufwendungen sind im

Berichtsjahr angefallen:

2018 2017
EUR EUR

Betriebskosten Steinbeis-Hochschule 30.024,87 16.991,49
Buchführungs-, Beratungs-, Abschluss- und Prüfungskosten 7.950,11 7.972,72
Auszahlungen Stipendien 1.350,00 5.400,00
Allgemeine Verwaltungskosten 311,57 178,76
Marketing, Werbung und Repräsentationskosten 0,00 467,12
Reisekosten Arbeitnehmer 0,00 250,07

39.636,55 31.260,16

6. sonstige Zinsen und ähnliche
Erträge EUR 2,50

Vorjahr: EUR 2,50

Es handelt sich um Zinsen aus kurzfristiger Geldanlage

(Tagesgeldkonto).

7. Ergebnis nach Steuern EUR 0,00
Vorjahr: EUR 0,00

8. Jahresüberschuss EUR 0,00
Vorjahr: EUR 0,00
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